
Tätigkeitsbericht Imkerberatung 2015 im Bereich des

Landesverbandes Westfalen-Lippe e.V.

Integriert in seine umfangreichen Angebote an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen startete der Lan-

desverband Westfälischer und Lippischer Imker e.V. für seine Imkerinnen und Imker seit Anfang 2011

zusätzliche Beratungs- und Schulungsofferten. Die AG Verhaltensbiologie und Didaktik der Biologie an

der Ruhr-Universität Bochum stellt der Imkerschaft des Landesverbandes mit ihrer Mitarbeiterin Frau

Dr. Pia Aumeier seit 2011 eine besondere Expertise auf den Gebieten der Entomologie, Honigbienenbio-

logie und -pathologie, sowie praktischen Bienenhaltung zur Verfügung.

Das Angebot umfasste in 2015 erneut sowohl individuelle Beratungen per email

(Pia.Aumeier@rub.de) und Telefon, Zugriff auf umfangreiches, ständig erweitertes und dem aktuel-

len Wissensstand angepasstes Schulungsmaterial (http://tinyurl.com/imkerei), als auch die prakti-

sche Vermittlung fachlich fundierter und doch einfacher und praxisnaher Inhalte. Besonders intensiv

widmete sich dieses Schulungsangebot in 2015 erneut der dezentralen Beratung mit praktischen

Vorführungen zu allen relevanten imkerlichen Fragestellungen rund ums Jahr. Dazu zählten Termine

an eigens für die Beratungstermine errichteten Bienenständen in Arnsberg, Bergkamen, Dortmund,

Haus Düsse, Alme-Lippe, Hagen, Meschede und Recklinghausen, stets begleitet von praktischen De-

monstrationen. Alle Veranstaltungen waren besonders auch an Personen gerichtet, die im Verbands-

gebiet als Referenten tätig sind oder tätig werden wollen. Gerade diese Gruppe wurde auf Wunsch

auch kostenlos mit aktualisiertem Schulungsmaterial in Form von Skripten und/oder DVDs versorgt.

Darüber hinaus wurden in Kooperation mit Herrn Dr. Fahrenhorst, zuständig im LV Westfalen-Lippe
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für die Jugendarbeit besondere Angebote für Einsteiger und Jugendliche geplant und realisiert. Im

Kurs „Keine Angst vor dicken Brummern“, durchgeführt auf Initiative der KIVs Ennepe-Ruhr, Unna-

Hamm, Recklinghausen, Dortmund und Hagen, konnten Imker/Innen und Nichtimker die fachliche

Qualifikation für eine Tätigkeit als „Wespenberater“ erwerben.

Die Aktivitäten im Einzelnen:

1. Persönliche Sprechstunden mit fachlicher Beratung für Imkerinnen/ Imker oder an der Imke-

rei Interessierte an verschiedenen Orten im Verbandsgebiet

2. Einzelberatung von Imkerinnen und Imkern per email und Telefon

3. Mitwirkung bei Aus- und Fortbildung von Multiplikatoren durch Praxisdemonstrationen und

Erstellung / Bereitstellung von Schulungsmaterial

4. Beratung und Assistenz von Funktionsträgern des LV bei Schulungsmaßnahmen

Die zahlenmäßig größte Gruppe westfälisch-lippischer Imker/Innen wurde wie in den Vorjahren auch in

2015 über das Angebot der „individuellen imkerlichen Beratung“ erreicht. Bei persönlichen Treffen, vor

allem jedoch über Telefon und email wurde eine erhebliche Anzahl von Anfragen beantwortet. Aus Da-

tenschutzgründen wurde nicht exakt ermittelt, aus welchem der beiden in diesem Schulungsprojekt

kooperierenden Landesverbände (Imkerverband Rheinland e.V. oder Landesverband Westfälischer &

Lippischer Imker e.V.) die Ratsuchenden stammten. Inhaltliche Schwerpunktthemen waren in 2015 die

wie immer auf eine bestimmte Personengruppe begrenzten teils enormen Winterverluste, sowie die

einfache Regeneration des verbliebenen Völkerbestandes. Auf breiter Basis wurden praktische Fragen

zu letzterem Thema während der praktischen Vorführungen im April-Mai geklärt. Besonders erfreulich

war die gute verbandsübergreifende Annahme des Kurses zur „Kommunalen Völkervermehrung“ auf

dem Gebiet des IV Rheinland e.V. (siehe Anhang). Die diesbezüglichen Angebote in Bonn, Bechen und

Heinsberg wurden auch von Imkern aus Westfalen genutzt. Erwähnenswert sind ferner die mehreren

hundert Anfragen, die im Laufe des August, September, Oktober bis zum aktuellen Tag bearbeitet wur-

den. Grund für die zahlreichen Anfragen waren die teils kühl-feuchten und damit für eine gute Ameisen-

säurewirkung problematischen Bedingungen im August-September, sowie das ungewöhnlich starke

Anhalten der Bruttätigkeit und die damit einhergehende Spätvermehrung von Varroa destructor sowie

der teils enorme Futterverbrauch der Völker. Wie in den Vorjahren konnten erneut leider nicht alle An-

fragen beantwortet werden, die Intensität der email-Korrespondenzen überschritt bereits im Februar

die Jahreskapazitäten. Die Beratungstätigkeit wurde jedoch weiterhin fortgeführt.
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Die seit 2011 durchgeführte dezentrale Imkerberatung an eigens von Frau Aumeier modern einge-

richteten und gepflegten Bienenständen erfreute sich auch in 2015 bester Nachfrage. Alle für die

praxisnahe, kompetente und spannende Gestaltung praktischer imkerlicher Kurse notwendigen Ma-

terialien wurden von Frau Aumeier zur Verfügung gestellt. Hierzu war es auch nötig, zusätzlich um-

fangreiches Völkermaterial zu etablieren und terminlich passend vorzuhalten. Mit Arnsberg, Bergka-

men, Dortmund, Düsse, Alme-Lippe, Hagen, Meschede und Recklinghausen wurden diese prakti-

schen Demonstrationen in 2015 an acht über das Verbandsgebiet verteilten Ständen durchgeführt

(Tab.). Erneut reisten insgesamt um die 3000 Imker, teils auch aus Rostock, Hamburg und München,

und damit auch verbandsübergreifend, für die 34 halb- und ganztägigen Angebote (= im Vergleich

mit 2014 ein um 30% erhöhtes Angebotsvolumen) an. Besonders die praktischen Vorführungen sind

gekennzeichnet von der Beschränkung auf ausschließlich sinnvolle imkerliche Techniken und die Ent-

larvung unnötiger, unpraktikabler und sogar schädigender Ratschläge. Von den erneut deutschland-

weit hohen Völkerverlusten im Winter 2014/2015 waren die letztjährigen Teilnehmer der von der

Ruhr-Universität gestalteten Veranstaltungen überwiegend nicht betroffen. Dies bestätigt die Sinn-

haftigkeit der vermittelten und wissenschaflich belegten Konzepte auch in varroastarken Jahren. Auf

der Tagung des Landesverbandes stellte Frau Aumeier erneut insbesondere dieses bewährte Varroa-

konzept, basierend auf der Kontrolle des natürlichen Milbenfalls und des Behandlungserfolges vor,

diesmal erweitert um neueste fundierte Erkenntnisse zum Thema Pro & Contra verschiedener Amei-

sensäuredispenser. Dem Landesverband Westfalen-Lippe e.V. wurde hierzu ein umfangreiches Skript

zum Thema „Wissenschaftliche Erkenntnisse zur Anwendung des neu zugelassenen Mite Away Quick

Strip“ zur Veröffentlichung auf der Homepage zur Verfügung gestellt.

Informationsmaterial schriftlicher Art stand zudem erneut allen Referenten sowie weiteren Interes-

senten über den inhaltsreichen Dropbox-Link (http://tinyurl.com/Imkerei) sowie ausgeteilte lami-

nierte Übersichtsblätter zur Verfügung. Den Referenten des LVs standen sowohl alle von Frau

Aumeier im Auftrag der beiden NRW-Landesverbände durchgeführten Veranstaltungen, als auch ihre

in privater Initiative mit den KIV Bergisch Land und KIV Oberberg, KIV Gütersloh, KIV Duisburg und

KIV Ennepe-Ruhr abgehaltenen Anfängerkurse (2015: Ausbildung von 650 Neuimkern) kostenlos of-

fen. Zusätzlich wurden die Referenten auf Wunsch weiterhin mit aktualisiertem Schulungsmaterial in

Form von ppt-Dateien, Filmen und Handouts auf DVD für professionelle, fachlich fundierte sowie

unterhaltsam gestaltete Kurse versorgt.

Besonders erfreulich, besonders im Zuge der zunehmenden, auch öffentlichen Diskussion um Umwelt-

und Naturschutz, das Interesse zahlreicher Kursteilnehmer und Referenten an Informationen zum The-

ma Hummeln und andere Wildbienen, Hornissen und andere Wespen, sowie Maßnahmen zur Gestal-
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tung eines artenreichen „Bestäuberparadieses“ im eigenen Garten. In diesem Zusammenhang konnten

auch in 2015, Initiiert von den KiVs Ennepe-Ruhr, Unna-Hamm, Recklinghausen, Dortmund und Hagen,

diesmal mit Unterstützung des NABU NRW, Ortgruppe Ennepe-Ruhr Imker/Innen aber auch Interessier-

te Feuerwehrleute, Polizisten, Mitarbeiter von Stadt und Land, Schädlingsbekämpfer und an Naturschutz

Interessierte in Witten die fachliche Qualifikation als Grundlage für die Beratung bei Problemen mit

Wespen und Hornissenvölkern erwerben. Frau Aumeier stellte als deutschlandweit anerkannte Ausbil-

derin im Bereich Umweltbildung, hier speziell Schutz von Wildbienen und Wespen, damit auch diese

Expertise dem LV zur Verfügung. Über 80 Personen stellten im Kurs „keine Angst vor dicken Brummern“

ihr Interesse und Engagement in Sachen Umwelt- und Naturschutz auf eine solide Basis. Das erworbene

Zertifikat berechtigt sie in Absprache mit den Naturschutzbehörden nicht nur zur Beratung Hilfesuchen-

der in Wespenfragen, sondern auch zur eigenhändigen Umsiedlung. Das Themenfeld „Imker im Wild-

bienen- und Wespenschutz“ wurde mit zwei weiteren Veranstaltungen auch vom KIV Meschede und

Arnsberg bedient. In Theorie und Praxis wurden dort Referenten und andere an ökologischen Zusam-

menhängen interessierte Personen spannende Informationen zu Wildbienen und Wespen, sowie wert-

volle Tipps zum Bau sinnvoller Nistgelegenheiten geboten.

Die Funktionsträger des LVs erfuhren in 2015 direkte Unterstützung durch die Ruhr-Universität Bo-

chum durch

 Bereitstellung der auf dem Landwirtschaftlichen Zentrum Haus Düsse von Frau Aumeier be-

wirtschafteten Bienenvölker für jegliche Imkerschulungen auf Haus Düsse. Speziell unter-

stützt wurde Frau Martina Varchmin und Herr Frank Keller für die Kurse auf Haus Düsse mit

vorbereiteten Völkern und Sammelbrutablegern für den Einsteigerkurs sowie den Köni-

ginnenaufzuchtkurs.

 Gestaltung verschiedener Angebote für die Kinder- und Jugendimkerei mit Herrn Dr. Fahren-

horst. In „Fortbildungstagen Schulimkerei“ konnten aktive Lehrer notwendige Grundlagen für

eine erfolgreich geführte Imker-AG austauschen und erfahren. Zudem reisten zu einzelnen

Tagen Kinder und Jugendliche an die Biologische Station in Bergkamen an und wurden in ak-

tiv gestalteten Vorträgen und praktischen Übungen kindgerecht in die spannende Biologie,

Anatomie und Lebensweise unserer Honigbienen eingeführt.

 Leider wurde auch in 2015 nicht zurückgegriffen auf das Angebot der Ruhr-Universität Bo-

chum der Mitwirkung an BSV- / HSV-Fortbildungen. Frau Aumeier assistierte jedoch erneut

Frau Doris Hielkema im Rahmen mehrerer auf Wunsch des Landesverbandes außerhalb des

Schulungsprojektes durchgeführter Honigschulungen und konnte so gemeinsam mit der Ob-

frau für Honig des LV ein sicher zukunftsweisendes Konzept der Eintages-Fortbildung auf Ba-
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sis des eigenständigen Lernens auf der Plattform „die Honigmacher“ etablieren helfen. Frau

Hielkema wurde zudem kostenfrei für den LV eine umfängliche Power-Point-Präsentation als

Grundlage für die Erarbeitung einer einheitlichen und fachkundigen Honigschulung im Lan-

desverband zur Verfügung gestellt.

Insgesamt überschritten die Aktivitäten von Frau Aumeier im Verbandsgebiet des LV Westfalen-Lippe

e.V. das vereinbarte Stundenkontingent deutlich. Aufgrund der enormen Nachfrage erhöhte sich das

Angebot praktischer Beratungstermine im Vergleich zum Vorjahr um 30%. Mehrere Seminare wurden

daher nicht oder nur mit reduzierter Stundenzahl abgerechnet. Die intensive Beratungstätigkeit per

email und Telefon im Laufe des Zeitraumes September bis Ende November findet sich nur Teilen in den

Stundenabrechnungen wieder.

Unser herzlicher Dank gebührt den Veranstaltern an den Schulungsstandorten für ihre umsichtige

Organisation und ihr enormes Engagement, was den perfekten Ablauf der Veranstaltungen erst mög-

lich machte, sowie allen Mitstreitern in Sachen Aus- und Fortbildung, die das Schulungsprojekt NRW

in 2015 unterstützten, förderten und bewarben.

(Prof. Dr. Wolfgang H. Kirchner)
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Tab.: Mit insgesamt 34 Veranstaltungen, verteilt über das Verbandsgebiet, erhöhte sich das Veranstaltungs-

angebot der Ruhr-Universität Bochum für den LV Westfalen-Lippe e.V. im Vergleich zu 2014 um 30%. Über

das Bienenjahr hinweg wurden an eigens eingerichteten Bienenständen alle imkerlich notwendigen Tätigkei-

ten praktisch demonstriert, sowie darüber hinaus auch Angebote in Sachen Bestäuberschutz und Kinder- und

Jugendarbeit gemacht.
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Anhang: Berichte in imkerlichen Fachzeitschriften über die erfolgreich durchgeführten Kurse zur ge-

meinsamen Völkervermehrung in NRW. Besonders erfreulich war die verbandsübergreifende Nutzung

des rheinländischen Angebotes durch zahlreiche Imker aus Westfalen.
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